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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nro. 18. der Königlichen Regierung. 


Marienwerder, den 6. Mai 1863. 


PPP EL EN EEE EEE LIEGE TOTER HEN 


Sicherheits = Polizei. 


1) In der Nacht vom 22. zum 23. März d. J. find der Handelsfrau Henriette Prinz aus Gr. 
Schliewitz mittelſt gewaltſamen Einbruchs folgende Gegenſtände: 1. mehrere Stücke Kattun, 2. mehrere 
Sorten Schürzenzeuge, 3. ſchwarzer Camelot, 4. drei große Umſchlagetücher, 5. mehrere wollene Hals⸗ 
tücher, 6. mehrere Schnupftücher geſtohlen. Ein Jeder, der von vorſtehend verübtem Diebſtahl Kennt⸗ 
niß hat, wird aufgefordert, ſolchen der nächſten Gerichts⸗ oder Polizeibehörde anzuzeigen. 

Conitz, den 25. April 1863. Der Königl. Staats Anwalt. 

2) Der Maurergeſelle Auguſt Lobitz hat ſich im Dorfe Petztin (hieſigen Kreiſes) eines Schaaf⸗ 
diebſtahls dringend verdächtig gemacht. Es wird erſucht, denſelben, da ſein gegenwärtiger Aufenthaltsort 
unbekannt iſt, im Betretungsfalle zu arretiren und an das Königl. Kreisgericht in Conitz abzuliefern. 

Conitz, den 24. April 1863. Der Königl. Staatsanwalt. 

Sign. des Auguſt Lobitz. Stand Maurergeſelle, Statur unterſetzt, Haare blond, Bart nicht ra⸗ 

ſirt. — Bekleidet war derſelbe mit einem ſchwarzen abgetragenen Tuchrocke und langſchäftigen Stiefeln. 


3) Der am 20. Auguſt 1839 in Briesnitz bei Jaſtrow geborne militairpflichtige Friedrich Wil⸗ 
helm Theodor Rehbein, deſſen Signalement nicht beigefügt werden kann, iſt durch das hier am 24. März 
d. J. ergangene Erkenntniß wegen Verlaſſens der Königl. Lande ohne Erlaubniß, um ſich dadurch dem 
Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres zu entziehen, mit Funfzig Thaler Geldbuße, im Unvermö⸗ 
gensfalle mit einem Monate Gefaͤngniß rechtskräftig beſtraft worden. Da der ꝛc. Rehbein nicht ermit⸗ 
telt werden kann, erſuchen wir alle Gerichts- und Polizeibehörden, auf den Rehbein zu vigiliren, im Be⸗ 
tretungsfalle die Geldbuße von 50 Rthlr. von ihm einzuziehen, im Unvermögensfalle aber die fubftituirte 
Gefängnißſtrafe von einem Monate zu vollſtrecken, von dem Reſultate uns auch in Kenntniß zu ſetzen. 

Dt. Crone, den 16. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

4) Der hier wegen vorſätzlicher Körperverletzung zur Unterſuchung gezogene Knecht Auguſt Mi⸗ 
chaelis, deſſen Signalement nicht angegeben werden kann, hat feinen letzten belannten Aufenthaltsort 
Mrk. Friedland verlaſſen und iſt bisher nicht zu ermitteln geweſen. Wir erſuchen alle Civil- und Mili⸗ 
tairbehörden ergebenſt, auf den ꝛc. Michaelis zu vigiliren, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und 
uns hiervon zu benachrichtigen. Auch wird ein Jeder, der von dem Aufenthaltsorte deſſelben Kenntniß 
hat, aufgefordert, davon unverzüglich der nächſten Gerichts⸗ oder Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

| Dt. Crone, den 17. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


5) Der hier wegen mangelnder Legitimation arretirte Arbeiter Leopold Meding iſt am 13. März 
d. J. auf ſeinen Antrag mittelſt Reiſeroute nach Bromberg gewieſen, dort aber nicht eingetroffen. Die 
geehrten Polizeibehörden werden' daher auf dieſes Individuum hierdurch aufmerkſam gemacht. 

Culm, den 19. April 1863. Der Magiſtrat. Polizei⸗ Verwaltung. 

) Der unter Curatel ſtehende Wilhelm Boh, welcher bereits mehrere Male und zuletzt in Neu⸗ 
ſtettin wegen Vagabondirens beſtraft iſt, iſt ungeachtet des ihm ertheilten Zwangspaſſes hier nicht einge⸗ 
troffen. Die Polizeibehörden werden erſucht, auf deuſelben vigiliren zu laſſen und im Betretungsfalle ge⸗ 
ſetzlich mit ihm zu verfahren. 8 

Pr. Friedland, den 26. April 1863. Der Magiſtrat. 

7) Der Einwohner Carl Loper aus Landeck iſt wegen Trunkſucht und Müſſigganges durch das 
rechtskräftige Erkeuntniß des unterzeichneten Gerichts vom 3. Dezember 1862 zu einer Gefängnißſtrafe 
von 3 Wochen verurtheilt worden. Da fein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ift, fo werden ſaͤmmk⸗ 
liche Polizeibehörden hierdurch ergebenſt erſucht, auf den 2c. Löper gefälligſt vigilwen, im Uebertretungs⸗ 
falle ihn verhaften und au die nächſte Gerichtsbehörde überliefern zu laſſen, welche letztere hierdurch er⸗ 
ſucht wird, die Gefängnißſtrafe von drei Wochen gegen den Löper zu vollſtrecken, uns aber von der er⸗ 


> 
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folgten Einlieferung des Löper gefälligſt ſchleunige Mittheilung zu den Unterſuchungs-Akten wider den⸗ 
ſelden 75. / 62. zugehen zu laſſen. 8 
Pr. Friedland, den 25. April 1563. Königl. KreisgerichtsCommiſſton. 

8) Der 17 Jahr alte Dienſtjunge Chriſtian Schacht, aus Gr. Ottlau gebürtig, hat den Dienſt 
bei dem Ackerbürger Chriſtian Lucas hierſelbſt ohne Grund verlaſſen, und iſt ſein jetziger Aufenthaltsort 
unbekannt. Es wird gebeten, auf den Chriſtian Schacht zu vigiltren und wenn er betroffen wird, uns 
den Aufenthaltsort deſſelben wiſſen zu laſſen. 

Garnſee, den 29. April 1863. Der Magiſtrat. 

9) Der Faktor Peter Petrec, welcher wegen Diebſtahls im Rüclfalle eine viermonatliche Ge⸗ 
fängnißſtrafe verbüßte, iſt am 23. d. aus hieſiger Stadt von einer Bauſtelle entſprungen. Sämmtliche 
Polizeibehörden werden ergebenft erſucht, auf den ꝛe. Pottreck zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu ver⸗ 
haften und an die Gefängniß⸗Inſpektion des unterzeichneten Gerichts abzuliefern. 

Königsberg, den 23. April 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 

Sign. des Peter Pottreck. Geburtsort Sternberg (Kreis Heilsberg), Aufenthaltsort Königsberg, 
Religion katholiſch, Alter 19 Jahr, Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haare blond, Stirn niedrig, Augenbraunen 
blond, Augen grau und klein, Naſe länglich, Mund proportionirt, Bart im Entſtehen, Zähne geſund, 
Kinn und Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt unterſetzt, Sprache deutſch, beſondere Kenn⸗ 
zeichen keine. — Bekleidung: Gefangenkleidung und eine blaue Tuchmütze mit Schirm, 

10) Gegen den Arbeiter Friedrich Rodath von hier, 33 Jahr alt, ift die Unterſuchung wegen 
Hehlerei feſtgeſetzt. Da derſelbe nicht hat ermittelt werden können, fo werden ſämmtliche Polizeibehörden 
dienſtergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Rodath vigiliren zu laſſen, denfelben im Betretungsfalle verhaften und 
an unſere Gefängniß⸗Inſpektion abliefern zu wollen. 

Königsberg, den 27. April 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 

11) Der jetzige Aufenthalt der wegen Diebſtahls zu dreimonallicher Gefängnißſtrafe verurtheilten 
unverehelichten Wilhelmine Auguſte Schlepeit von hier, 20 Jahr alt, evangeliſch, hat nicht ermittelt wer⸗ 
den können. Demnach werden ſämmtliche Polizeibehörden dienſtergebenſt erſucht, auf die ac. Schlopeit 
vigiliren zu laſſen und im Berretungsfalle von ihrem gegenwärtigen Aufenthaltsorte uns gefällige Mit⸗ 
theilung zu machen. Königsberg, den 28. April 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 

15 Der Schäfer Gottfried Neumann, früher in Lippinken, welcher wegen zweier einfacher Dieb- 
ſtähle angeklagt worden, iſt aus feinem Wohnorte Lippinken (hieſigen Kreiſes) entwichen und ſoll auf das 
Schleunigſte zur Haft gebracht werden. Jeder, der von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Eut⸗ 
wichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augen⸗ 
blicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werren erſucht, auf den Entwichenen genau 
Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an das hieſige Gerichts⸗Gefängniß 
gegen Erſtattung der Geleits und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Löbau, den 19. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

13) In der Unterſuchunge Sache wider den Brauer Siegel ſoll der Brauerei. Gehlife Adolph 

ein, der ſich zuletzt in Tureznitz bei Graudenz aufhielt, als Zeuge vernommen werden. Sein jetziger 

Aufenthalt iſt nicht zu ermitteln. Er ſelbſt ſowohl, wie Jeder, der ſeinen Aufenthaltsort kennt, wird da⸗ 

her erſucht, ihn mir anzuzeigen, aus welcher Anzeige Koften nicht erwachſen. Auch die Behörden werden 

gebeten, mir den Aufentsaltsort des Heyn zur Anzeige zu bringen, wenn er ihnen bekannt werden ſollte. 
Löbau, den 27. April 1863. Der Staats: Anwalt, 

14) Der Knecht Carl Priebe (alins Richter, Pfahl, Sczepanski), welcher zweier Unterſchlagun⸗ 
gen dringend verdächtig iſt, hat ſeinen letzten Aufenthaltsort Gr. Marien au bei Marienwerder heimlich 
verlaffen und ift fein jetziger Aufenthalt unbekannt. Alle Miltteir- und Civilbehürden werden erſucht, auf 
den Priebe zu vigiliren und denſelben im Betretungsfalle verhaften und hierher transportiren zu laſſen. 

Marienwerder, den 21. April 186g. Der Königl. Staats » Anwalt. 
Sign. Der Priebe ift 23 — 24 Jahre alt, 5 Fuß bis 5 Fuß 1 Zoll groß, hat ein rundes blü⸗ 
hendes Geſicht, helles Haar, einen unbedeutenden blonden Schnurrbart, ſpricht nur deutſch und war bekleidet 
mit einem grünen Flauſchrock, langen ledernen Stiefeln und einer weißen Mütze mit einer Schleife hinten. 

15) Der Arbeitsmann Friedrich Röske aus Barweil, Kreis Carthaus, 18 Jahr alt, 5 Fuß 3 
Zoll groß, von unte ſetzter Statur, mit hellblondem Haar und weißlichen Augenbraunen, hellgrauen, tief 
liegenden Augen, freier Stirn und blaſſer Geſichtsſarbe, bekleidet mit grauer Drillichjacke, Hofe, wollenen 
Strümpfen, Pantoffeln, einem keinenen Hemde gez. G. A, St. 38. und grauer Tuchmütze, wegen Dieb ⸗ 
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ſtahls zu einer ſechsmonatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt, iſt am 25. d. Mts. bei der Außenarbeit ent⸗ 
wichen. — Sämmtliche Militair- und Civilbehörden werden erſucht, auf den vorbezeichneten Arbeits mann 
Röske zu vigiliren, im Betretungsfalle verhaften und an unſere Gefängniß⸗Inſpection abliefern zu laſſen; 
auch wird ein Jeder, der von dem Aufenthaltsorte deſſelben Kenntniß hat, aufgefordert, davon unverzüg⸗ 
lich der nächſten Gerichts⸗ oder Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Stolp, den 26. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

16) Der nachfolgend näher bezeichnete Einſaſſenſohn Johann Rzapecki aus Za Radowisk, welcher 
des Verbrechens, ſeinen Schwager, den Einſaſſen Johann Jablonski in Za Radowisk ermordet zu ha⸗ 
ben, dringend verdächtig iſt, hat ſeinen bisherigen Wohnort Za Radowisk heimlich verlaſſen und ſoll auf 
das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Ent⸗ 
wichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, folchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augen: 
blicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau 
Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt an das nächſte Gericht, 
welches um den Hierhertransport erſucht wird, gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten ab: 
liefern zu laſſen. — Für die Ergreifung deſſelben iſt übrigens von der Königl. Regierung zu Marienwer⸗ 
der eine Prämie von 40 Thalern ausgeſetzt. 

Strasburg in Weſtpr., den 22. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

Sign. Geburts- und früherer Aufenthaltsort Za Radowisk, Alter 24 Jahr, Religion katholiſch, 
Stand Einſaſſenſohn, Sprache poluiſch, Größe ciren 5 Fuß 8 Zoll, Haare blond, Augenbraunen blond, 
Augen blau, ohne Bart, Gefichtsfarbe roth, beſondere Kennzeichen: 1. auf der rechten Seite des Kinnes 
eine etwa 1½ Zoll lange dunkelroth gefärbte Narbe; 2. Rzepecki ißt mit der linken Hand und verſieht 
mit derſelben alle ſeine gewöhnlichen Verrichtungen. — Bekleidung: eine rothgrau geſtreifte Jacke, eine 
blautuchene Weſte, ein Paar braun geſtreifte Hoſen, ein Paar kurze Stiefeln, eine ſchwarze Tuchmütze 
mit Schirm, ein leinenes Hemde. 


17) Der Reltknecht Johann Krilger hat feinen Dienſt zu Mierakowo in der Nacht vom 14. zum 
15. d. Mts. heimlich verlaſſen, und iſt dringend verdächtig, einen neuen blauen Kutſchermantel mit Treſ⸗ 
fen und einen neuen hellblauen Kutſcherrock geſtohlen zu haben. Der ꝛc. Krüger ſoll im vorigen Jahre 
in Gluchowo unter dem Namen Valentin Lewandowski gedient haben. Sämmtliche Polizeibehörden und 
Gensdarmen werden erſucht, auf den ꝛc. Krüger und die geſtohlenen Sachen zu vigiliren und den erſtern 
im Betretungsfalle zu verhaften. Der Gutspächter Brefand zu Mierakowo hat Demjenigen, der ihm zur 
Ergreifung des Diebes oder Wiedererlangung der geſtohlenen Sachen vertzilft, eine Belobnung von fuͤnf 
Thalern zugeſichert. Thorn, den 23. April 1863. Der Staats⸗Anwalt. 

Sign. des Reitknechts Johann, Krüger. Alter 21 Jahr, Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haare blond, 
Geſicht rund, Mund gewöhnlich, Naſe ſtumpf, Geſichts farbe bleich; beſondere Keunzeichen: an der rechten 
Hand der Zeigefinger krumm und verkrüppelt, Beine krumm, nach einwärts laufend. — Bekleidung. 
Aberenz Sommerrock, hellwollene feine Sommerhoſen, hohe Stiefeln, hellgraue Sommerweſte, ſchwarze 

uchweſte. . 

18) Der Kutſcher Valentin Szymanski hat in der Nacht vom 15. zum 16. d. Mts. den Dienft 
des Gutsbeſitzers Livonius zu Grzywna heimlich verlaſſen und iſt dringend verdächtig, demſelben einen 
neuen blautuchenen Kutſcherrock mit plattirten Knöpfen und rother Einfaſſung, und einen nicht mehr neuen 
grauen Zeugrock geſtohlen zu haben. Sämmtliche Polizeibehörden und Gensdarmen werden erſucht, auf 
den ꝛc. Szymanski und die geſtohlenen Sachen zu vigiliren und den erſtern im Betretungsfalle zu ver⸗ 
haften. Thorn, den 23. April 1863. Der Staats - Anwalt. 

Sign. Größe etwa 5 Fuß 6 Zoll, ſchlanke Statur, dunkle Haare, kleiner Schnurrbart; beſondere 
Kennzeichen: kranke Augen. — Bekleidung. Hohe blanke Stiefeln, Kutſchermütze. 

19) Der hinter dem Barbiergehilfen Auguſt Krziminski aus Mrk. Friedland unterm 19. Februar 
d. J. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. a 

Dt. Crone, den 25. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

20) Der Hinter der Strafgefangenen, Schuhmacherfrau Auguſte Torulska unterm 11. März d. J. 

erfaffene Steckbrief iſt durch deren Wiedereinlieferung erledigt. h 
Graudenz, den 25. April 1863. Königl. Direltion der Zwangs⸗Anſtalten. 

21) Die hinter der unverehelichten Caroline Amalie Heuſeleit erlaffene öffentliche Requiſition ift 

erledigt. Königsberg, den 24. April 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 
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22) Der hinter dem Schmiedemeiſter Auguſt Schmidt erfafene Steckbrief iſt erledigt. 
Löbau, den 20. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
23) Der hinter der Dienſtmagd Marianna Weiß aus Altmark am 13. Dezember 1856 erfaffene 
Steckbrief ift erledigt. Stuhm, den 27. April 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 

24) In der Untersuchungs- Sache wiper den Einwohner Daniel Steinke zu Minikowo iſt der un⸗ 
term 27. Dezember v. J. erlaſſene, im öffentlichen Anzeiger zum Amtsblatt Nro. 3. ad 17. eingerückte 
Steckbrief erledigt. aa den 24. April 1863. Königl. Kreisgerichts Deputation. 


Bekanntmachungen. 


25) Bekanntmachung in Betreff der Darlehnsmittel des landwirthſchaftlichen Meliorations⸗ 
Fonds der Provinz Preußen am Schluſſe des Jahres 1862, nach Vorſchrift des revidirten Regulatios 
vom 14. September 1853 und auf Grund des Miniſterial „Reſcripts vom 27. September 1859. 
——— Nà—4-n ˙Gm 
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Königsberg, den 8. April 1863. Direction der Aach uf e von Preußen. 


26) Der am 16. Februar 1839 zu Löbau im Regierungsbezirk Marienwerder geborene Ulan 
Valentin Piotrowsky des Oſipreußiſchen Uiauen⸗ Regiments Nro. 8. iſt auf Grund des durch Allerhöchſte 
Cabinets-Ordre vom 14. d. M. deſtätigten kriegsgerichtlichen Erkenniniſſes vom 14. März d. J. wegen 
fünf einfacher Diebirähle im wiederholten Nüdfalle ſowie wegen erſter Deſertion in Friedenszeiten unter 
Ausſtoßung aus dem Soldatenſtande zu drei Jahren und vier Monaten Zuchthaus und dreijähriger Stel⸗ 
lung unter Polizei⸗ ⸗Aufſicht Beni: worden. 

Danzig, den 25. April 1863. Königliches Gericht der 2. Diviſion. 

27) Die Füſiliere Anton Zuchoweki und Johann Skrotzki der 10. Kompagnie 7. Oſtpreußiſchen 
Jufanterie Regiments Neo. 44., erſterer aus Zlupp im Kreiſe Strasburg, letzterer aus Czypken im Kreiſe 
Lötzen, Regierungsbezirk Gumbinnen, find durch kriegsrechiliches Erkenntniß vem 18. April d. J., beſtätigt 
unterm 21. April d. J., in contumaeinm für Deſerteure erklärt und: 1. der Füſilier Anton Zuchowski 
in eine Geldbuße von 50 Nihlr., 2, der Füsilier Johann Strogfi in eine Geldbuße von 100 Rehlr. ver⸗ 
urtheilt. Thorn, den 29. April 1863. v. Stückradt, Generalmajor und Kommandant. 


28) Zufolge Verfügung vom 24. d. Mies. ift am 25. d. Mts. in das hier geführte Firmenregi⸗ 
ſter sub Nro. 81. eingetragen, da 0 der Kaufmann und Buchbinder Auguſt Dittmann in Dt. Crone ein 
Dandelsgeſchd. unter der Firma Dittmann betreibt. 

Crone, den 25. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
29 iel Perfüzung vom 22. d. Mts. iſt am 23. ejd. in das hier geführte Firmen⸗Regiſter 
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sub Nro. 129. eingetragen, daß der Hofbeſitzer und Kaufmann Anton Karczewski zu Kl. Falkenau in 
Mewe ein Handelsgeſchäft unter der Firma: A. Karczewski betreibt. 1 
Marienwerder, den 23. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Vorladungen und Aufgebote. 


30) Alle Diejenigen, welche aus der Dienſtverwaltung des penſionirten Kreisgerichts⸗Executors 
Gajewski in Czersk an deſſen Amtscaution von 100 Rilr. einen Anſpruch zu haben vermeinen, werden 
aufgefordert, dieſen ihren Anſpruch bei dem unterzeichneten Kreisgerichte binnen 4 Wochen ſpäteſtens im 
Termin den 9. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Referendarius Kolberg ans 
zumelden, wirrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an die. Caution ausgeſchloſſen und an die Perſon des 
Gajewski werden verwieſen werden. Conitz, den 28. April 1863. Königl. Kreisgericht. 

31) Die zu Przebieluch jetzt wohnende Marianna Choynacka (geborne Baganska) hat gegen ihren 
Ehemann, den Arbeitsmann Theodor Chohnacki, auf Trennung der Ehe und Erklärung deſſelben für den 
ſchuldigen Theil geklagt, weil er ſie in ihrem damaligen beiderſeitigen Mohnftge Pniewitten heimlich ver⸗ 
laſſen. Der Theodor Ehoynacki wird hierdurch aufgefordert, ſich zur Auslaſſung über die Klage in dem 
am 9. Juli 1863, Vormittags 10 Uhr, vor dem Collegio anſtehenden Termine einzufinden 
oder doch vorher zu melden, widrigenfalls nach dem Antrage ſeiner Frau erkannt werden wird. 

Culm, den 20. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
2) Gegen die Landwehrmänner: 1) Albert Voß aus Flatow, 2) Andreas Wnuck aus Klesczin, 
3) Stanislaus Wroblewski aus Waldowke, deren gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, ift auf Grund 
der Anklage der Königl. Staatsanwaltſchaft zu Dt. Crone vom 14. Februar 1863 durch Beſchluß des 
unterzeichneten Gerichts vom 24. Februar 1863 die Unterſuchung wegen Auswanderung ohne Erlaubniß 
nach 8. 110. des Strafgeſetzbuchs eröffnet worden. Zur öffentlichen Verhandlung der Sache iſt ein Ter⸗ 
min auf den 23. Juli d. J., Vormittags 11 Ubr, vor dem Collegio im Verhandlungszimmer 
No. 5. des Gerichtsgebändes hieſelbſt angefegt worden. Die Angeklagten werden aufgefordert, in dieſem 
Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel 
mit zur Stelle zu bringen oder ſolche dem unterzeichneten Gerichte ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, 
daß ſie noch zu demſelben herbeigeholt werden lönnen. Im Falle des Ausbleibens wird mit der Unter⸗ 
ſuchung und Entſcheidung der Sache in contumaciam verfahren werden. 
Flatow, den 24. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

33) Die verehelichte Arbeitsmann Anna Krauſe (geborne Teske) von hier hat gegen ihren Ehe⸗ 
mann, den Arbeitsmann Wilhtem Krauſe, früher hier wohnhaft, auf Eheſcheidung eklagt, weil derſelbe 
fie ſeit 3 Jahren böslich verlaſſen hat und fein Aufenthaltsort unbekannt iſt. — Der ꝛc. Krauſe wird 
deshalb aufgefordert, in dem am 19. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, vor dem Collegio 
zur weiteren Verhandlung und Entſcheidung der Sache anberaumten Termine entweder perſönlich oder 
durch einen mit Vollmacht verſehenen Bevollmächtigten zu erſcheinen, widrigenfalls angenommen werden 
wird, er hat zur Sache nichts anzuführen, beſtreitet diejenigen Thatſachen und erkennt diejenigen Ur⸗ 
kunden nicht an, welche zum Beweiſe des Grundes der Scheidung dienen ſollen. 

Flatow, den 25. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

34) Die verehelichte Tagearbeiter Großmann, Auna Dorothea (geborne Stein) zu Alt Grochwitz, 
hat wider ihren dem Aufenthalte nach unbekannten Ehemann, den Tagearbeiter Gottfried Großmann, anf 
Grund böslicher Verlaſſung (88. 688. ff. Thl. II. Titel 1. Allg. Landrechts) Eheſcheidungsklage ange⸗ 
ſtrengt. Zur Beantwortung dieſer Klage und zur mündlichen Verhandlung haben wir einen Termin auf 
den 15. Juni 1863, Mittags 12 Uhr, anberaumt. Der Großmann wird aufgefordert, ſich 
vor oder in dieſem Termine an hieſiger Gerichtsſtelle zu meiden. widrigenfalls er in contumaciam der 
böslichen Verlaſſung für geſtändig erachtet werden wird und er Trennung der Ehe, ſo wie Verurtheilung 
als allein ſchuldiger Theil zu gewärtigen hat. 

; Freiſtadt, den 21. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

35) Die verehelichte Roſalie Hopp (aeb. Bank) zu Stuhmeborff hat gegen ihren Ehemann, den 
Schmiedegeſellen Chriſtian Hopp, früher zu Schweingrube, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, 
und der ſeit 10 Jahren ſie verlaſſen haben ſoll, auf Grund böslicher Verlaſſung die Scheidung bean⸗ 
tragt. Zur Beantwortung der Klage wird hiermit ein Termin auf den 8. Juli d. J., Mittags 
12 Uhr, hier vor dem Herrn Kreisrichter Pickering anberaumt, zu welchem der Schmiebegefelle Ehri⸗ 
ſtian Hopp (evangeliſcher Confeſſton, circa 37 Jahr alt), unter der Verwarnung vorgeladen wird, daß 
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wenn bis zum Termine er ſich nicht meldet und ſeine Ehefrau bei ſich aufnimmt, oder wenn er in dem 
Termine ausbleibt, die Ehefrau auf Grund der Beſtimmungen §. 677. seq., 688. Titel 1. Theil II. des 


Allgemeinen Landrechts zur Scheidung verſtattet werden wird. — Die Klage liegt im Bureau III. hier⸗ 
ſelbſt zur Einſicht bereit. 
Marienburg, den 28. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


36) Der gegenwärtige Inhaber der auf Kl. Nebrau Nro. 2. Ruhr. III. Nro. 4. für den Hand⸗ 
lungsdiener Carl Ludwig Baumgarth zu Danzig aus der Adjudſcatoria vom J. April 1828 und dem 
Kaufgelderbelegungs⸗Atteſte vom 8. April 1836 eingetragenen, zu 5 pCt. verzinslichen Kaufgelderforde⸗ 
rung von 7 Nthlr. 11 far. 7 pf. wird auf den Antrag des Beſitzers des Grundſtücks aufgefordert, ſich 
bei dem unterzeichneten Gerichte binnen 4 Monaten zu melden, widrigenfalls gegen ihn nach §. 39. des 
Geſetzes vom 24. Mai 1853 verfahren wird. 

Marienwerder, den 24. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

37) Der Kaufmann S. Reich in Kurzebrack hat gegen den Zimmermeiſter Felix Buſchik aus 2 
Wechſeln d. d, Marienwerder den 16. November 1862 über je 49 Rihlr., zahlbar 3 Monate n dato an 
eigene Ordre, gezogen von Felix Buſchik auf C. Buſchik und vom Erfteren in planco girt:t, auf Zah⸗ 
lung der Wechſelſummen nebſt Zinſen ſeit dem 16. Februar d. F. und 2 Rthlr. 9 far. 6 far. Koſten 
und Proviſton die Wechſelklage angeſtellt. Zur Beantwortung derſelben ſtebt Termin den 30. Juli 
1863, Mittags 12 Uhr, vor dem Collegio Zimmer Nro. 1. an, wozu Verklagter, deſſen Auf⸗ 
enthaltsort hier nicht bekannt iſt, hierdurch unter Warnung des Contumacial-Verfahreus geladen wird. 

Marienwerder, den 23. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


38) In dem Hopotbekenbuche des Grundſtücks Schlochau Nro. 17., welches früher den Abraham 
und Eigel geb. Meyer⸗Leon ' ſchen Eheleuten gehört hat und jetzt im Eigentbume der Louis und Roſalie 
or Hirſchfeld⸗Leon'ſchen Eheleute ſich befindet, ſteht Ruhr, III. loch 3. für den Rathmann Andreas 

chönke eine mit 6% verzinsbare und nach halbjähriger Aufkündigung zablbare Darlehns- Forderung 
von 48 Rilr., auf Grund der gerichtlichen Schuldverſchreibung vom 14. April 1827, zufolge Verfügung 
vom 8. December 1837, eingetragen. Dicſe Poſt ſoll zur Löſchung gebracht werden. — Es fehlt aber 
das darüber ausgefertigte Document, beſtebend aus der gedachten Obligation, dem Recognitionsſcheine 
vom 22. October 1832 und dem Notirungs⸗Decrete von demſelben Dato. Auch ſind von den legitimirten 
Erben der Andreas Schönke ſchen Eheleute, welche ſämmtlich, mit Ausnahme der Anna Dorothea Kilian, 
loͤſchungsfähig quittirt haben, ihrem Aufenthalte nach unbekannt; a. die Geſchwiſter Jacob, Anna Eli⸗ 
ſabeih, Andreas, Anna Catharina Schönke, Kinder des am 18. November 1837 bierfelbft verſtorbenen 
Ackerbürgers Michael Schönke, b. der Rentmeiſter Gottlieb Schönke, o. der Conditor Albert Schönke, 
d. der Joſeph Schnaaſe, e. der Chriſtian Schnaaſe, f. der Michael Arndt, g. die Wittwe Wollſchläger, 
Anna geb. Arndt, h. die Wittwe und Kinder des zu Eidfier verſtorbenen Joſeph Arndt, i. der Johann 
Spors, k. die Dorothea Spors, 1. der Gottlieb Neumann und deſſen mit ſeiner bereits verſtorbenen 
Ehefrau Roſa geb. Spors erzeugten Kinder und m. der Auguſt Kilian und deſſen mit ſeiner ebenfalls 
ſchon verſtorbenen Ehefrau Eva geb. Spors erzeugten Kinder. — Diefe Erben, wie überhaupt alle, 
welche an die zu loͤſchende Poſt und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, Eeffionarien 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, und die ſonſt in die Rechte der Andreas 
Schönke'ſchen Eheleute und deren Erben getreten ſind, werden aufgefordert, ſich in dem auf den 3. 
September 1863, Vormittags 1 Ubr, vor Herrn Kreisrichter Roeſtel hierſelbſt anberaumten 
Termine zu melden, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ibren etwanigen Anfprüchen präcludirt werden, 
das gedachte Document für amortiſirt erklärt und die Löſchung der darüber lautenden Forderung im Hy⸗ 
polhekenbuche erfolgen wird. 

Schlochau, den 25. April 1863. Königl. Kreisgericht, Erſte Abtheilung. 


39) Der abweſende Käthner Gottfried Lönſer wird auf Anſuchen feiner Ehefrau Louiſe (geborne 
Schülke) in Bukowiec, welche behauptet, von feinem Aufenthalte aller angewendeten Mühe ungeachtet 
keine Nachricht erhalten zu haben, hierdurch aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem 
auf den 2. Juli d. J., Vormittags 10% ihr, ver Herrn Kreisrichter Lehmann in dem 
hieſigen Gerichtsgebäude angeſetzten Termine zu geſtellen und die wegen böslicher Verlaſſung angeſtellte 
Eheſcheidungsklage zu beantworten, widrigenfalls die bösliche Verlaſſung für dargethan angenommen, auf 
Trennung der Ehe erkannt und der ausbleibende Ehegatte für den allein ſchuldigen Theil erklärt werden 
wird. Schwetz, den 23. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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40) Konkurs Eröffnung. 

Königl. Kreisgericht zu Thorn (erfte Abtheil.), den 18. April 1863, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Reſtaurateurs Ludwig Schmidt in Thorn iſt der gemeine Konkurs im 
abgekürzten Verfahren eröffnet. Zum definitiven Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann Haupt in Tyorn 
beſtelt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem auf den 27. April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in dem Verhaudlungszimmer Nro. 3. des Gerichtagebäudes vor dem gericht 
lichen Kommiſſar Herrn Kreisgerichts⸗-Rath Henke anberaumten Termine die Erklärungen über ihre Vor⸗ 
ſchläge zur Beibehaltung dieſes Verwalters oder Beſtellung eines andern Hefinitiven Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Ge⸗ 
wahrſam haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfol⸗ 
gen oder zu zahlen; vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 15. Mai d. J. einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwai⸗ 
gen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberech⸗ 
tigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken nur An⸗ 
zeige zu machen. 

Alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, werden hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zum 1. Juni d. J. eiuſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu⸗ 
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forde⸗ 
rungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs perſonals auf den S. Juni 
d. J., Vormittags 10 Uhr, vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisgerichts Rath Henke im Ver⸗ 
handlungszimmer Nro. III. des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
geeignetenfalls mit der Verhandlung über den Akkord verfahren werden. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich 
einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerm Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten 
anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht aufechten. Denjenigen, welchen es hier au Belauntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Juſtiz⸗Räthe Förſter, Rimpler, Kroll und Rechtsanwalt Simmel zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Verkauf von Grundſtücken. 


Nothwendige Verkäufe. 

41) RNönigl. Kreisgerichts⸗-Commiſſion zu Baldenburg, den 23. Februar 1863. 

Das dem Böttchermeiſter Carl Gieſe gehörige, sub Nro. 23. in der Stadt Baldenburg belegene 
Grundſtück, abgeſchätzt auf 900 Rihlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 23. Juni 1863, von Vormittags 11 Uhr ab, an 
ordentlicher Gericktsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppotheken⸗ 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 

ei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

42) Königl. Kreisgetichts-Commiſſion zu Briefen, den 5. Februar 1863. 

Das dem Einſaſfen Joſeph Sondowskl gehörige Grundſtück Myslewiec Nro. 13. a., abgeſchätzt 
auf 1280 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll am 15. Juni 1862, Vormittags 11 Uhr, an erdentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 
ſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Ge⸗ 
richte anzumelden. 

43) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion Chriſtburg, den 19. März 1863. 

1 Das dem Vichkaſtrirer Joſeph Weidemann gehörige, hierſelbſt sub Nro. 194. der Hypothekenbe⸗ 
ab belegene Grundſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe und einem circa 66 [Ruthen großen 
di rtoffelgarten, abgeſchaͤtzt auf 602 Nthlr. 26 far. 11 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Ber 
as in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll am 15. Juli 1863, von Vormit⸗ 
ta N 0 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer 
au br Hypothenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtatlons⸗Gerichte anzumelden. I 
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44) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 10. Februar 1863. I 
Das im Conitzer Kreiſe belegene, dem Gutsbeſitzer Auguſt Janke gebörige Rittergut Manlau 
Nro. 91. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 11,917 Rehlr. 15 ſgr., zufolge der nedſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Negifiratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 3. September 1863, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

45) Könlgliches Kreisgericht zu Konitz, den 18. März 1863. 

Das dem Michael Kromrey adjudieirte, jetzt dem Johann Wilbelm Kromred gehörige, vormalige 
Domainen-Vorwerk Long Nro. 144. abgeſchätzt auf 31,785 Rthlr. 10 ſgr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Beringungen in der Regiſtratur einzufebenden Taxe, ſoll am 8. October 1863, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothenbuche nicht erſichtlichen Rralſorderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

46) Das in dem Dorfe Roſenfelde (hieſigen Kreiſes) unter Nro. 2. des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene Freiſchulzengut, deſſen Befigtitel noch für den Nittergutsbeſitzer Friedrich Auguſt Leopold Duden 
aus Nieder⸗Faulbrück berichtigt iſt, fol auf Antrag der Erben des verſtorbenen Beſitzers behufs Erb⸗ 
tbeilung in dem auf den 9. Juli k. J., Vormittags 10 Ubr, vor dem Herrn Kreisgerichts⸗ 
Rath Schultze im Termins zimmer Nro. 6. unſeres Genichtsgebäudes anſtebenden Termine in nothwen⸗ 
diger Subhaſtation verkauft werden. Das Gut iſt gerichtlich auf 20,433 Rthlr. abgeſchätzt. Die Taxe 
und der Hppothekenſchein können in unferem Bureau III. eingeſehen werden. Beſondere Bedingungen 
find bisher nicht geftellt. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ihre etwaigen Ans 
ſprüche zur Vermeidung der Ausſchließung in dem Termine geltend zu machen. 

Dt. Crone, den 13. Dezember 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

47) Königl. Kreisgerichts ⸗-Commiſſion zu Pr. Frier land, den 6. März 1863. 

Das dem Lehrer Klawun gehörige, in Abbau Dobrin belegene bäuerliche Grundſtück mit der Hypo⸗ 
thekenbezeichnung Dobrin Nro. 18., abgeſchätzt auf 3000 Nthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Registratur einzuſehenden Tare, ſoll am 10. Juli 1863, Vormittags 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtürt werben. Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: Martin Klawun, Michael Klawun, werden hierzu öffentlich vorgeladen. —. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Ber 
friedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subbaſtations Gerichte anzumelden. 

48) Die nothwendige Subhaſtation des dem Eigentbümer Andreas Belitz und deſſen Ehefrau 
Chriſtine (geb. Zleske) gebörigen Grundſtücks Sarosle Nro. 7. iſt aufgehoben und fällt daher der auf 
den 18. Juli 1863 anſtehende Bietungs⸗Termin fort. 

Graudenz, den 25. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

49) Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 17. April 1863. 

Das den Johann und Victoria (geb. Pilarska) Pollanowoliſchen Ebeleuten gehörige, zu Königl. 
Dombrowken unter Nro. 46. der Hypothekenbezeichnung belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 300 Nihlr., 
zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll am 
5. September 1563, Vormittags 12 ihr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, Aliſitzer Auguſt Kozlowski reſp. veſſen Erben werden 
hierzu öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſicht⸗ 
lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Sub⸗ 
haſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

50) Das der Wittwe Amalie Dihrberg, geb. Blank, gehörige, in Jaſtrow belegene, im Hypo⸗ 
thekenbuche von Jaſtrow Tom. III. fol. 457 sub Nro. 277. verzeichnete Grundſſtück, beſtehend aus einer 
Wollſpinn⸗Fabrik, einem alten Mühlengebäude, zwei Ställen, einer Schmiede, einem Hausweideplau 
und drei Gärten, abgeſchätzt auf 4828 Riblr. 15 far. I pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerm 
Bureau einzufehenden Tage vom 24. März 1862, ſol am 7. Juli d. I., Vormittags 14 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen, elner aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte. anzumelden. * — 

Jaſtrow, den 26. März 1863. Königl. KreisgerſchtsCommiſſion. Beilage 


